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Zeitung
den Z . F e b r n a r.

9 7.
Mil HschfLrsMch . Markgräflich . Badischen , gnädigstem Privileg !»«

Würzburg , vom 16 Jan . DaS itzige Direktorium
der Fränkischen Rcichsrttterschaft hat vor Erhebung
gerrchrliHtr Klsae gegen Se . Königliche Majestät in
Preussen , als Markgraftn zu Anspach und Bayreuth,
Mik

'
emem nochmaligen Vorströungs und Drotestattvvs «

Schreiben bey dem dictgircnkrn Minister Freyherrn
von Hardenberg einen Versuch gemacht und dieser hat
vor Kurzem die ganz bestimmte Antwort ectheilt , »Die
Güter , welche innerhalb des Gebiets der Fürßeulhü .
mer Anspich und Bayreuth liege« , sind ZugehLrden
derselben, es kan » in den bereits getroffnen Maasregein
gar nichts geändert werden und ich muß es ganz über,
lassen , Welche Wege ctngcschlagen werden wollen, in»
dem ich auf jeden Fall die Kömgl . Landeshoheit auf.
recht zu erhoürn und allen etwaigen Eingriffen zu de,
gegvcn , beschützt iw . - WaA das Direktorium an
landiäßige Rittecqms » Besitzer md an den fogenann .
tcn eh - maliaev Kanton Allwühl erlassen hat, kavnvon
gar keiaer W rkarg styn , es wird baS einmal ange¬
nommene System nicht im Mnresteu stören und jene
Lüudmßrn , welche zu chceu Pflichten zmückgekrhrtsiad ,
würden nur Ahndung zu erwarten haben , w-nn
fie es wa err sollten, den HuIdtgvvgS . E -d zu übcrtrr»
tu ' . Ich füge noch Ur Erklärung hinzu, daß
ich jenen Rittcrscbajllichen Beamten , der sich tm Ge .
tiet gerächter Fürst,nthümer mit Ritterfchaftlichen
Jllstouatwncri und dergirichcn Aufhezungen , wi« da-
Schreibe» an den sogenannten Kanton Altmühl ist ,
betreten läßt , gefängl -ch einziehen und ihm den Prozeß
machen zu laistn , mich senöthigt sehen werbe. «

Wien , vorn 2I Jan . Der König von Gros,
briktar. ik « will die von dem Landgrafen von Hessrvdarm »
ßad! in Sold genommne 4020 Mann » weiche noch

in Triest liegt« und bey gegenwärtigen Umständen bas
mittelländische Meer nicht va,fixen können , zur Kaiser!«
Armee , in Italien überlassen , über deren Verpflegung
mit einem dieierwegen hiehergekommenen Darmflädter
Major die vöchige Fügung genessen wird . — Die
Besatzung io Gibraltar soll mit Britten , durch das
atlantische Meer , verstärkt werden. — Nach offlciel .
len Berichten aus Constantinopel bemüht sich die stau,
zösischr Regierung wieder aufs neue , die Pforte auf
ihre Seite r« bringen und will kein zu Erlangung ih.
res ZwtzpkS tauglich scheinendes Mittel unversucht las.
sen. So har z. B . gedachte Regierung dem tue .
k-schen Kaiser eine Kompagnie reitender Artillerie von
70 Manu , mit z Kanone » und 2 Haubitzen , von be.
fonderer Schövhett , durch ihren dortigen Gesandten ,
zum Bescher ck gemacht , mit dem Vorschlag , ein
KorpS Muselmänner darnach zu regultreo .

Nürnberg , vom 21 Jan . Wegen der fortwäh«
reuden Anspachifchen Verfügungenhaben bey der Kreis«
Versammlung den 7. d. Eichstädt , Dcutschordcn und
Wristuburg dringendst auf schleunige Befthlieffung der
Maasnrhmukgen zur Abhülfe avgktragtv und diesem
Betrieb sich Würzbrrrg und Nürnberg sich avgeschios.
fco . Ucder diesen wichtigen Gegenstand will da-
Kreis - Direktorium nächstens die allersciligen Stimmen
aufnehmen.

Brüssel, vom 22 Jan . Noch täglich kommen vie.
le Truppen 00m Rhein in hiesiger Gegend an . I >des»
sen hak «in Thril dieser Truppen schleunig wieder um»
kehren und zur Armee am Rhein zurückmarschiren
müssen. Es scheint sehr zuvcrläßig zu seyn , daß an
den Ueru der Maas verschiebne Rrservelager errichtet
werden , Wastricht und Luxemburg soffen auf dB



fch ! eu« iaste nritLebevsmitteln verftben werden , welches ab,r
«kcht so lacht geschehen wird, da die Rcpudiick ohne
FoudS ist und die Lieferanten noch vlcirs zu srrdern
haben . - Von Lüttich wird gemciset , daß in den
Gebenden ron «Otaveiol , Malmedy und S -paa sich Re-
vv !ut : c» s - Biwegungen geäußert haben. Der Grund
dirftr Um- chen ichcliien die Ccremonicn des kuchslrschen
Gone ? - -cr. sts zu sinn , welche dir öffentlichen Beamten
mit Strenge adschaffrn wollen . Aus vsrschtednen Plä -
ren tm L -mburgischcn und Lütkichschen sind sogleich
Truppe» dahin marschirt , um die Ruhr wieder herzu,
steöen. Dem Vernehmen nach, find schon blutige Auf¬
tritte vorgcfallcu, wobey von beiden Setten vrcschiedne
bas Leben verlohren hab - n .

Znnsspruck , vom 26 Jan . Uchcr das neueste
Schicksal der Kaiser !. Armee und unsre Schützen müs.
sen w,r uns mit Prloacnachrichmi degnügen , da von
Amtsrvegcn nvchkiichtskund gemacht wird . Die deutschen
Truppen sollen besonders stark gelitten haben , denn
diese mit Kraft , Treue , Mulh und susharrrnder
Standhaftigkeit ausgerüsteten Helden mußten überall
angmffen , wo die Gefahr am größten war und auf
tiefe Art find sic leider nach rMv nach mehr als zur
Hälfte aufgeriebcn worden. Unsre Schützcnkompag -
uien haben ebenfalls hart gelitten und sind zam Theil
getrennt und zerstreut worden . Doch diesen sind die
Gebirgswege bekannt und wir können also sicher Hof.
fen , daß sie sich nach und nach wieder zusammcnfin»
den werden . Daß es an unfern italienischen Gränze »
utcht gut steht , daß in Trident sehr viele Verwundete
und Kranke liegen und täglich mehrere rintrejftn wer .
den , ist uns bekanul. Aber wie cs um die Festung
Mantua stehe , wisse» wir noch nicht. General
Provera hatte murr andern Zufuhrarrikei » für
Manrua auch viele Arzncyco bey sich , well «s
daran den Belagerten in Manrua fehlt. Holz , woran
es der Festung auch mangelt , hat sich die Garnison
durch die bisherigen Ausfälle zu verschaffen gewußt .

(Aus b. Kempl. Zeit.)
Augspurg , vom 28 Jan . Aus Tyroi vernimmt

man, daß man daselbst neue Verstärkungen , welche ßch
auf 15 tausend Mann belaufen , erwarte. Von einer
andern Seite sind 22 tausend Huugarn bis den iteo
Merz marschfertig und die andern zo tausend , welche
Hungarn stellt , werben den iten May Nachfolgen .
Die Rekrulirung in Oesterreich geht mit größter
Ttzängkeit vhnunterbrochen fort.

Nach Briefen aus Verona vom 2oten Januar war
General Provcra lchon bi- auf eine kleine Entfernung
von Mantua vorgerückt , als sein Korps 7 bis Zooo
Mann stark» auf verfchiednen Seiten zugleich von
mehreru französischen Kolonnen angegriffen ward.

Eine der fürchterlichsten Schlachten sieng nun mi , in
welcher dikOeilerreichtfchra Truppe -' die höchste Tapfer¬
keit bewiese «, um einen vierfach stärketn Feind zurück-
ziitrcibeu und sich fteye Bahn zu mache». Z -., gie -Hcr
Zeit machte Gcw. ral F . M . Graf vor. Wuriwer einen
A isfail aus Mann -a , allein eS war ihm unmöglich ,Ue beynahe unüberöriglichen Hindernisse, welche,hm der
Feind entgegen setzte, zu überwinde » und er ward nach
einem Verlust von einigen hundert Manu genöchtgt ,in die Festung wieder zurückzukehrm. General Pre < «
ra , nachdem er alles, was menschliche Kräfte vermö .
gen, erschöpft hatte und sich ohne Unterstützung sah ,
fand sich nvrhgedruvgen , mit dem französischen Gene ,
ral Scrrürier zu kapriutirca , er ergab sich mit dem
Rest seines KKps, unter weichen sich die Wiener Frey,
willigen befinden, zu Kricgsgefangnene . Alle milicairi .
sche Ehre wurde ihm durch die Kapitulation bewilligt ,
dir Offctere behielten ihre Degen und rhr Gepäck, auch
die Soldaten bey -elten Vas rhrrgc, sie wurden hierauf
nach Mailand gebracht . General Provera ist auf sein
Ehrenwort, während dem Krieg nicht mehr zu dienen
in Freiheit gesetzt worden . Die Generäl« Hvhenzvl -
lern und Kwdel werden biS zur Auswechslung bleiben.
Diesen Vorthsil konnten die Franzosen nur durch Auf.
opferung sehr vieler Menschen sehr chmer erkaufen.
D >e Wiener Freiwilligen , welche sich lange Zeit als
Verzweifelte vertheidtg '.en , haben das Gewehr nur auf
einen großen Haufen feindlicher Leichname ae,streckt.
Das Unangenehmste bey diesem Vorfall i,jy daß man
Mantua , wie es der Plan war, nicht hat unterstützen
können, der Fand hat sich verschiedner Gegenstände ,
weiche man io d -ese Festung haue bringen wollen, be -
meistert. Von einer andern Seite erfährt mau, baß
die Bemühungen des General Alsinzy , auf den beiden
Ufern deS EiMußes 'diS Mantua vsri.udljngen,ftucht.
los warm die Oestcrrechischen Truppen konnten , bey
aller ihrer bewiesenen Tapferkeit - cs nicht dahin brin¬
gen , den Feind aus iemco fürchterlichen Verschanzn» .
gen unter Rwolt zu verdrängen , von bcidm Srüen
wurde an diesem Tag viel Menschenblut vergossen.
De» iztcn d - stcng tue Aktion von neuem an und per
AusgLng derselben würde wahrscheinlich zum Vorlhess
der Oesierreichcr ausgefallen seyn , wenn die Kolonne
von dem Montebaido durch eine Verstärkung , welche
die Fravzofeo rrvt. lkcn , nicht wäre in Flanke g-nom.
men worden . Dieser unvermuchete Angriff zwang sie,
sich zurückzuziehen . Die Kolonne von Ala hielt sich
indessen , allein da sie nur vereint mit der andern vor «
rücken konnte, so unterließ man für den Augenblick je¬
de anterwcitige Unternehmung und lirß die Truppen
ihre ersten Stellungen wieder einnchme».

(Aus den Franks. Zeitungen.)



Rheiustrsm , » rm Zs Jav . Am Oderrhein ist
die Laze der Dmge poch die nervliche. Die Brücken ,
schonte von Hüuirgen wird mit allem Nachdruck de .
schossen , besonders seitdem die Kaiser ! . mehrere Bst .
terien , in denen schweres Geschütz aufzeft

'
chtt ist , spie,

len lassen. Jenft ts ist die Armee des General Mo.
renn in immerwährender Bewegung. - Bekairllich ist
ein ansehnliches Korps von dort eben so , wie vom
Niederrhcin , abgezogen. Ubttdiefts ist der rechte FIü»
gel unter General Fenns nach Höningen gerückr ;
Gen . St . ssyr geht »nur seinem Korvs nach Z vry.
drücken und das Zentrum kommandier Gen. Duhem .—
Nach einem Brief aus Müdheim vom 20. Jan .
glaubt man nicht , daß die Ruhe in lesen Gegenden
lange archalien wird . Nrcht allein erscheinen die Ka -serl.
wieder häufiger au der Sieg , sondern die Ftanzosen
ziehen sich ihrerseits enger zusammen und betreiben
mit mehr Elfer , als sonst, die Befestigungsarbeiten
von Düsseldorf. Auch Hades sie wieder zwischen der
Wpprr und Ruhr sehr parke Rchmittionen an Schlacht«
rieh und diesseits der Wipper an Fourage angesetzt .

LrarrLkejH.
Paris , vom 2z Jan « Das Fest deS 2r . Jan .

ist ruhig vorüdergegangen , obgleich rcrs .. . ne Um«
stä -idr vas Gegenihcil hatten erwarten Iahen . Das
Journal der ftcpen Menschen kündigte auf diesen Tag
große royaiisissche Bewegungen unter terroristischen
Farben an nnb Tags vorher geschahen auf den Chef
der ehemaligen Polizcttegion , Mals , der sich in dem
Lager von Grcucllc gegen die Terroristen ausgezeichnet
Halle , mehrere Flintenschüsse, tue einen Reuter an sei,
«er Seite verwundeten . Das Volk nahm übrigens
wenig Antheil an den Feierlichkeiten dicsts Tags ; auf
.dem Weg nach der Kirche Notre . Dawe und in der
KirLe selbst herrschte dumpfe Stille ; das Publikum
scheint es bis in die niedrigsten Klassen herab lebhaft
empfunden zu haben , wie empörend es sey , die Er ,
mortung desjmigm zu surr» , für dessen Geburt man
einstens in der nervlichen Arche dem Himmel Dankgc .
bete dargedracht hatte. Vor Ablegung des brwußlcn
Eides hielt Berras als Präsident des Direktoriums
eine lange Rede. Das nervliche lhat Rio» in dem
Rarb der 500. Die Eidesformel war so abgefaßt :
Ich schvöre Haß dem Königkhum und der Anarchie ,
Treue derRepudttck unk der Konstitution vom z . Jahr .
— Das heutige Amtsblatt der Regiermig meidet , dag
wieder ewige Schiffe der Flotte von Brest d . 14. Jan .
zurück angekommen seyen , ncmlich : bas Linienschiff
Trajao und die Fregatte Cbarente nach Brest und
die Fregatte Bravoure nach Orient. Das Linienschiff
Recht « des Menschen hatte Ley seiner Rückkehr , uw.

fern Brest , dem rasirten engl. Linienschiff Jvdefatl .
gable und der Fregatte Amazone von 40 rtzpfür-der? ,
begegnet , sich Mit ihnen heftig geschlagen und die
Fregatte gcnöthigk , in der Bucht von Audrerne zu
scheitern. Wahrend unser Lwirnschrff jenes rastete
Schiff - verfolgte , wurde cs selbst von einer engl. Dt.
Vision angegriffen und sah sich nun guch genölhizk , i-n
der nemttchen Bucht zu schottern . Wan machte auf
der Küüe wslnch Anstalten , die MaunsKaft des Schiffs
zu retten : die der engl. Fregatte war schon gänzlich
gerettet. « — Von allen Kriegsschiffe» , setz: der Amis.
B -. richt hinzu , welche die Seearmce ausmachrr» ,, die
den 15 . D -cc , aus Brest ausiief, ist die einzige Fre¬
gatte Schildkröte iu die Gewalt des Feindes gefallen.
Man ermattet nur noch 2 Transportschiffe , die sich
vo» der Armee getrennt haben . « — In dem abgc«
wjchnen Monat Nivos waren die Ausgabe » Z2 und
di» Einnahmen 4 Mill. Lw. — Ja den neuen Amts .
Berichten des Seeministrrs werden wieder mehrere
nach Frankreich eingebrachte Beuten von engl, und
pmugiestschen Kauffartheyschiff n gemeldet. — Gen.
Hoche wirs aus Rochesocl täglich hier erwartet. —
Der Minister Benezech reißt in wichtigen Angelegen.
Helten auf einige Zett nach Brüssel ab. Man glaubt,
er habe den Verkauf der Kirchen , und Klostergüter i»
den Niederlanden zu betreiben. — Jollivct sagt , man
gehe damit um , den Gen. Jvurdan vor ciaen Kriegs«
rakh zu ziehen , damit er von brr unglücklichen Eppe,
dition in Deuischlanv Rechenschaft gebe. Der Zweck,den man sich dadey vorfttzl , sagt er , besteht darmn ,der Instructionen habhaft zu werben , welche Carnol
diesem General zugeschickl hat , um daher Anlaß zu
nehmen , diesen Direktor vor «inen hohen Rat . Ge«
richteyof zu ziehen . '

Italien .
Moyland , von ; 24 Jan . 9000 Oekerreichische

Kriegsgefangne find bereits hier cmgctroffen. - Msr .
gen sollen deren noch mehrere Nachfolgen . Täglich
treffen noch Verstärkungen bey der ftaozösischen Armee
rin. ES verlautet , die Franzosen hätten bereits Trient
und Padua besetzt. Man hat ein Schreiben vom
Kardinal Buska , Staatssrkrctair io Rom an de«
Wiener Nunttus Albant avfgefangen , ans welchem er«
- ehrlich war , baß dir Pslinck des römischen Hofs da.
hin ziele , die Fmdensuoterhandiungen mit Frankreich
so iaogr aufzuschitden , bis eine wmkuche Allianz mit
dem Kaiser geschussen wäre , alsbcnn wollte der heilt,
gr Vater so viele Ballen und Breven erlassen , als der
Wiener Hof verlanaeo würde , um den itzigen Kriegfür einer. Reltgionek - . g za erklären . — Eine Folge- er neusten KriegSerrtgnisse ist , daß den 21 . Jan . t»



c 7 » )
Moyland die Anzahl der Natloualgardcn sich sehr ver.
mehrte und man von weiter« neue« Unternehmungen
deS Generals Buonapartr spricht.Aus Corsika erwartet
man auch ein beträchtliches Korps Rekruten für dir
französische Armer in Italien . (Aus derZürch. Zeit)

Grssbrtrranien .
Landen / vom 17 Jan . Lord Bridport hat den

8 . d. dem Vittköms von Irland von der Höhe des
kav Cleare geschrieben , daß , da die französischen
Schiffe sämtlich die irländische Küste verlassen hätten,
feine Absicht fty , südwestlich z» segeln , in der Hoff,
nuug , auf einige dieser Schiffe zu stoffen . Den 13.
hat die Ariadne den Lord Bridport zo Meilen west ,
lich von Quessant angelrvffcn . Er kam von den irr .
ländischen Küsten zurück und hatte kein feindliches
Schiff gesehen . Die Stadt Paris und mehrere and .
re briltische Linienschiffe krcutzen vor Brest , um reu
Eingang dieses Hävens zu specken . Die Eska - re von
Kork , unter den Befehlen des Admiral Krngstmll , ist
feit einigen Tagen auch ausgelaufen , um feindliche
Schiffe aufzusuchen. Den 9. dieses sind z Fregatten
«nd ein Konvoi , der die Emigravterikorps venCastrtLs
und Morkemar , Ingenieurs und Munition ay Bord
hakt« , von Portsmouth uach Lissabon« abgegangen .

Rußland .
Russische Gränze , vom ri Jan . Zu dem gläu .

zenden Empfang deS Königs von Pohlen sind , wie
es heißt , in Et . Petersburg schon mehrere NssttMen
getroffen worden . Man zweifelt , baß er wieder uach
Grodno zmückkchren werde und man muthwaßr fürihn eine neue Bestimmung» die auf dem Tapet ist.Von Kosemeko führt man roch folgendes an : Als
-er frrygkiasseu war , führte ihn der Kaiser Mft zu4er Kaiserin« und der Kaiser !. Fomttie , weiche sichmit chm über ein« Stunde vntrrhielr. Die Grsund .
heit dieses Generals scheint viel gelitten zu haben ;denn , da er zum Kaiser gehen wellte , lreß er sichvom Wagen durch dir Bedienten tragen und öder
die Treppe hinauf führen. Als er m das Kaiser ! .Kabivrt kam , « ahm ihn der Kaiser selbst bky der
Hand und fuhrt« ihn bis in das Zimmer , wo sich die
Kaiserin « befand. ELr er uach Amerika g ht , wird
er » wir es heißt , « st dir Grsundheirsbäder in Italien
gebrauchen , wohin sich auch der Graf Ignatz Potockiin kurzem begeben wird. — Der Kaiser hat , um sei.
ne Achtung für das Andenken des verstorbenen Feld ,
marfchalls Nomanzow zu bezeugen, b<y der ganzenru sischen Armee eine Trauer von z Tagen anbefehlcn
tcssm. — Der Baron von Mainz , ehemaliger Direk .
kor der Akademie der schönen Künste zu St . Peters,
bürg , ist von Sr . Russisch Kaiser !. Mai . z » ihrem
Gesandten «w den Herzog !« Würlembergischen Hof mit

einem jährliche Gehakt vor» 4000 R - el ernanntworden . Er e >l. ewe gleiche Summe zu den Rei.
fitesten . — Ma i-eyl yier folgende Grabfchrift aufPeter 111 . und Rarliaeina ll . , die IN der Ittbrrfr»
tzung aus dem Rustüchen oh . qffäyr so lauter :
Zwey Särge , zary Herzen vrm Schicksal getrennt ,Vereinigt vom Lohne , dem M -ffr« brr Herrsche« !
Ihm beugt daö jubelnde Rußend die Knie,Und ehret dieß Eryipirl der k utUchen Liebe.Es sieht mit Entzücke» lm Bitten der Söhne ,Den Beßren der Kaffer , des Battrlandö Later !
Was wir in Rarharinen und perer vcrlohrr « ,Das gab uns GOtt segnend in Paul zu . ück.

Lürkezr
Lonstantinopel , vsm 10 Der . Man glaubt,der nach Par -s bestimmte Gesandte werde nun bald

von hier abgthrn. Der französische Gesandte (Aubcrt
Dubayrl ) svü dem Rtseffeadi e .nru Deseastv - und
Allianz , Traktat mit Fca - kceich angltragen haben»
Urdrigens bemerkt mar- itzt kerne Kttegsrustnngen mehr
«nd alle kriegerische Nachrichten b ^ chrünken sich aufdie Räudrrkorps in der Gegend von Adrravepei uns
auf bik Mallheser . Capcr , die uu Ä chipe .'aM kceutzen»

Vermischte Nachrichten .
Es hc >§: , der Patst wolle ftnieo Sitz von Rom

nach Wie» vezlkget, , worübrr aber erst noch Unter«
hanbiuagen gepsiogrn werden.

Bneft aus Pcicreburg melden , der nene Kaiser
habe an das Drrkkloüum in Paris geschrieoen und
von dcmftiden verlüngt , <S rnögce den ausgewander«
len Prinzen einer, lährlrchea Gchaer festfttzen und ans»
zahlen.

N -ch Priva '.briefkn aus de « Hessen . CaWschen
Landen , wird vaseldsi stark rekrattr- , S -vclttmre
kukgehobtn und aues in Marschfertiges Stand gesetzt .

Drn Spaniern ist von französischen IngcvreurS ras
Versprechen grtnacht worden , taß sie ivncrhaid 2 Mo«
nateo G .br« llar ihnen üdcrtikseru weüiev .

Dem Vernehmen nach , Heden die Handelsrrstädtr
Hamburg , Bremen und LüLeck , wegen r-cr Lrohucg
von Spanien , lu . ch preußische Vermittlung es da,
hin gebracht , daß sie nun m der im Basler Frieden
bestimmten Demarkation , mtlbegristeo stad .

Zur Nachricht .
( arlsruhe . Macklots ^ sfouchhandlung allhierr

erhirtt seit gestern und heule weder von unbekannt - »
Melffch. rffreukiben für die armen ungiücknchro Kehttr
l , st . wieder lL A . und 5 fl. Zo kr . w einem verstcgellea
Paquer mit der Addrcsse an Herrn Pfarrer Venator
in Kork, wofür wir hmmit öffentlich qaiMren.
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